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Herz-Jesu-Fest: Die Kraft eines offenen Herzens  
Impuls zum Weiter-Denken und -Beten 

„Man sieht nur mit dem Herzen gut.  
Das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar.“  

Antoine de Saint-Exupéry 

Kaum ein Symbol spricht so unmittelbar zum 
Menschen wie das Herz. Es steht für Liebe, 
Vertrauen, Sehnsucht und Mitgefühl. Wenn 
die Kirche das Herz-Jesu-Fest feiert, geht es 
deshalb um weit mehr als um eine fromme 
Tradition. Es geht um die Mitte des 
christlichen Glaubens: um einen Gott, 
dessen Herz für die Menschen schlägt. 
Die Darstellungen des Herzens Jesu zeigen 

kein Zeichen von Macht oder Stärke im gewöhnlichen Sinn. Sie zeigen ein Herz, das 
liebt, sich verschenkt und verletzlich bleibt. Ein Herz, das sich nicht verschließt – 
selbst dort nicht, wo es auf Ablehnung, Gleichgültigkeit oder Leid trifft. 
Vielleicht berührt mich dieses Fest gerade deshalb so sehr. Denn auch wir leben in 
einer Zeit, in der vieles kühler und schneller geworden ist. Meinungen werden rasch 
gefällt, Urteile schnell gesprochen… Doch wer mit dem Herzen sieht, entdeckt 
hinter Fassaden den Menschen. 
Das Herz Jesu erinnert uns daran, dass wahre Größe nicht darin besteht, sich 
abzuschotten, sondern offen zu bleiben: für Gott, für die Mitmenschen und für die 
Nöte unserer Zeit. Ein offenes Herz macht nicht schwach. Es macht menschlich. 
Wofür schlägt mein Herz?  
Was bewegt mich wirklich? 
Und wo könnte ich selbst etwas von jener Liebe sichtbar machen, die Jesus den 
Menschen vorgelebt hat? 
 

Vikar Ivan Totić, Bild: Peter Weidemann, in: Pfarrbriefservice.de 

12.06.2026- 
22.06.2026 
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Erstkommunion im Wald 2026 

„Ich bin das Brot des Lebens; wer zu mir kommt, wird nie mehr 
hungern, und wer an mich glaubt, wird nie mehr Durst 
haben.“ Joh. 6,35  
 

Acht Kinder freuen sich darauf nun auch endlich, nach sechs 
Weggottesdiensten als Vorbereitung zur Erstkommunion, ihr 
großes Fest zu feiern und zum ersten Mal die Heilige 
Kommunion zu empfangen. Dieser besondere Schritt auf dem Glaubensweg ist 
für die Kinder und ihre Familien ein großer Moment. 
Das Fest findet am kommenden Samstag, 13. Juni 2026 um 10:00 Uhr in St. 
Martinus und im Schulwald von Loßburg statt. Herzlich sind Sie eingeladen, die 
Kinder an diesem Tag im Gebet zu begleiten. 
Wir wünschen den Erstkommunionkindern und ihren Familien einen festlichen 
und gesegneten Tag. 
Die Erstkommunion empfangen: 
Karla Haußner, Elena Hellinger, Xevi Merz, Emilia Rahil, Cara Schmid, Lena 
Schmid, Jakob Schubert und ein weiteres Kind 

Pfarramt Freudenstadt 

Kaffee nach der Kirche in Dornstetten  

Herzliche Einladung zum Kaffee nach der Kirche in 
Dornstetten am Sonntag, 14. Juni 2026. Kommen Sie nach 
dem Gottesdienst in den liebevoll gedeckten 
Gemeindesaal, trinken in gemütlicher Runde einen 
Kaffee/Tee und kommen Sie miteinander ins Gespräch. 

Rosi Lutz 
Bild: pixabay.com 

Vorankündigung Firmgottesdienste 2026 

Knapp 30 jugendliche Firmbewerberinnen und Firmberwerber 
bereiten sich mit dem FirmWeg der Seelsorgeeinheit seit 
Januar 2026 aktuell auf ihr Sakrament der Firmung vor.  
Die Firmung wird am Samstag, 27. Juni 2026 in der Taborkirche 
gefeiert. Schon heute ergeht die herzliche Einladung der 
Gottesdienst um 10 Uhr und/ oder 15 Uhr mitzufeiern – und 
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somit die Fimbeweberinnen und Firmbewerber auch im Gebet vor Ort zu 
begleiten. Möge der Heilige Geist selbst stets ihr Begleiter auf dem Weg zum 
Sakrament und darüber hinaus sein. 
Bitte beachten Sie, dass an dem Tag die wöchentliche Beichte um 17.00 Uhr, das 
wöchentliche Rosenkranzgebet um 17.15 Uhr sowie die wöchentliche 
Vorabendmesse um 18.00 Uhr entfallen. Am Sonntag, 28. Juni 2026 finden in 
allen Kirchen unserer Seelsorgeeinheit die Sonntagsgottesdienste zu 
gewohnten Zeiten statt. 

für das FirmTeam26 Vikar Ivan Totić, 
Ansprechperson aus dem Pastoralteam für die Firmung 

Bild: Firmlogo der Seelsorgeeinheit 

Bemerkenswertes über unser Gehirn 

Neue, aber alte Weisheiten aus der Welt der Musik 
Vor vielen Jahren erzählte ein Dirigent: „Meine Mutter war Cellistin. In ihrer 
Schwangerschaft mit mir, übte sie ein Stück von Beethoven ein. Als ich dann 
schon Dirigent war, musste ich für einen erkrankten Kollegen einspringen. Der 
erkrankte Dirigent hatte die Stücke ausgesucht. Darunter war ein Stück, das ich 
noch nie dirigiert hatte. Während der Aufführung „erinnerte“ ich mich an das 
Stück, ja ich wusste schon vor dem Umblättern der Partitur, wie es weitergeht ! 
Ich erzählte die Begebenheit meiner Mutter. Sie sagte: ‚Das Stück habe ich 
geübt, während ich mit dir schwanger war. “ 
Ich weiß nur, dass ich das in einer Zeitschrift gelesen hatte. 
Und jetzt habe ich in einem alten Focus (Heft 15 vom 2.April 2026) 
einen Satz des Neurobiologen Gerald Hüther gelesen: „Es ist eigenartig, aber das 
unbekümmerte, absichtslose Singen hat den größten Nutzeffekt für die 
Entwicklung von Kinderhirnen.“ 
Ich schreibe Ihnen das, dass sie wissen, was Sie ihrem Kind Gutes tun wollten.  
Die Taborspatzen warten auf Ihr Kind! 
Proben: Donnerstags, 16.00 – 16.45 Uhr, im Gemeindesaal unter der 
Taborkirche. 
Der Taborchor führt im Herbst Mendelsohn-Bartholdy’s „Lobgesang“ auf. Unser 
Kirchenchor, kurz: der Taborchor, sucht noch Sängerinnen und Sänger für dieses 
Projekt. Dazu schreibt der Vizepräsident LM-Universität München, Armin 
Nassehi im gleichen Heft: „ Mich faszinieren die sozialen und ästhetischen 
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Aspekte des Chorsingens. Als langjähriges 
Mitglied des „Capella Vocale“ erlebe ich wie 
intensives Singen meine Vorträge lebendiger 
macht. Es schult das Stimmgefühl, trainiert 
das richtige Atmen und setzt den Körper 
bewusst ein für die richtige Lautstärke und die 
richtigen Tempi. 
Proben: Donnerstags, 19.45 Uhr bis 21.30 
Uhr, im Gemeindesaal unter der Taborkirche. 

Gustav Jahn, Bild: Taborchor 

 

 

Komm‘ ins Team „Katholisches Dekanat Freudenstadt“ 

Beim Stadtradeln zählt im Landkreis vom 28. Juni bis 18. Juli 2026 jeder 
Kilometer 

Fahrradfahren macht Spaß, ist gesund und schützt die Umwelt. Deshalb beteiligt 
sich das Katholische Dekanat Freudenstadt an der Aktion „STADTRADELN“. 

Dabei geht es darum, privat und 
beruflich möglichst viele Kilometer auf 
dem Fahrrad zurückzulegen. 
 

Geradelt wird für: 
• eine engagierte 

Radverkehrsförderung, 

• einen starken Klimaschutz, 

• mehr Lebensqualität in den 

Kommunen 

• und letztlich für mehr Spaß beim 

Fahrradfahren. 

Aus dem Dekanat 
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Mach‘ mit beim Stadtradeln! Tritt 21 Tage mit dem Team „Katholisches Dekanat 
Freudenstadt“ für den Kreis Freudenstadt in die Pedale und fördere im Team 
den Radverkehr, den Klimaschutz und die Lebensqualität. Jeder Kilometer zählt! 
 

So funktioniert’s: 
1. Einloggen über den QR-Code auf dem Bild oder über den folgenden Link: 

https://www.stadtradeln.de/registrieren 
2. Dann direkt unter dem Bundesland „Baden-Württemberg“ und der 

Kommune „Landkreis Freudenstadt“ dem vorhandenen Team „Katholisches 
Dekanat Freudenstadt“ beitreten und sich registrieren. 

3. App aufs Handy laden 
4. Im Zeitraum zwischen dem 28. Juni und dem 18. Juli 2026 trackt dann 

jede/jeder seine Fahrrad- oder E-Bike-Fahrten für das Dekanats-Team. 

Text: Dekanat Freudenstadt, Fotos: Volker Schmid 

 

Einladung zur Rad-/eBike- Sternwallfahrt  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

►►► Am Sonntag, 5. Juli 2026, Sternwallfahrt  aus allen Kirchorten im Dekanat 
nach Heiligenbronn 
16 Uhr Wallfahrtsgottesdienst in der Wallfahrtskirche Heiligenbronn und 
Fahrradsegnung mit Dekan Anton Bock. 
Anschließendes gemütliches Beisammensein der Radlerinnen und Radler vor 
der Heimfahrt. 

Text und Bild: Dekanat Freudenstadt 

https://www.stadtradeln.de/registrieren
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Jugendliche erleben Taizé bei bestem Sommerwetter 

Wie bereits in den vergangenen Jahren 
haben sich auch in diesen Pfingstferien 
acht Jugendliche aus dem Dekanat 
Horb-Freudenstadt aufgemacht, um 
beim ökumenischen Jugendtreffen in 
Taizé in der französischen Bourgogne 
Menschen aus aller Welt zu treffen. Die 
Jugendlichen waren auch dieses Jahr der Einladung der dortigen 
Brudergemeinschaft gefolgt, bei regelmäßigen Gebeten die bekannten Lieder 
von Taizé zu erleben und sich im Rahmenprogramm mit gleichaltrigen über den 
Glauben auszutauschen. Dabei mussten die Jugendlichen auf den gewohnten 
Komfort des Alltags verzichten: Sie hausten in einfachen Unterkünften oder auf 
dem Zeltplatz und wurden mit einfachem Essen verköstigt. Auch das 
Smartphone blieb in der Woche wegen Mangels an Strom und gutem Netz 
uninteressant. Einen großen Bedarf an digitaler Unterhaltung hätte es aber beim 
bunten Programm vor Ort und dem idealen Sommerwetter ohnehin nicht 
gegeben. Schnell schlossen die Jugendlichen Freundschaften und wuchsen als 
Gruppe zusammen. Bei einem Ausflug ins nahegelegene Cluny konnten sie in die 
Vergangenheit der Region eintauchen, denn dort stand vor circa 700 Jahren die 
größte Kirche der Welt. Am Ende der Woche waren alle erschöpft und glücklich 
über die neuen Bekanntschaften – und der ein oder andere nahm sich vor, die 
Momente des ruhigen Gebets in der Kirche von Taizé auch in den Alltag zu 
integrieren. Veranstaltet wurde die Fahrt unter der Leitung von Markus Neff von 
der Jugendkirche Tübingen, die mit circa 25 Jugendlichen per Bus anreiste; für 
die Betreuung der Jugendlichen im Dekanat Horb-Freudenstadt war BDKJ-
Jugendleiter Jan Koelblin zuständig.  

Fotorecht liegt bei M. Neff, Pressebericht: Jan Koelblin 

Hinweis zum Redaktionsschluss für den Newsletter „aktuell“  

Der Redaktionsschluss für die Ausgabe 2026 / 25  ist am: Dienstag, 16. Juni 2026 
um 12:00 Uhr.  

Druckfertige Artikel mit Bildern senden Sie bitte an: newsletter@tabor-fds.de . 

Info 

mailto:newsletter@tabor-fds.de
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Pfarrbüro Freudenstadt am 16. und 17. Juni 2026 geschlossen 

Das Pfarrbüro Freudenstadt ist am Dienstag, 16. 
Juni 2026 nachmitags sowie am Mittwoch, 17. 
Juni 2026 aufgrund einer Fortbilsdungs-
veranstaltung der Sekretärinnen des Dekanats 
Freudenstadt geschlossen. Am Donnerstag, 18. 
Juni 2026 sind wir zu den üblichen Öffnungszeiten 
(siehe Rückseite aktuell) für Sie da. 

Pfarramt Freudenstadt  

 

Freitag, 12.06. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

10:00 Uhr Eucharistie zum Hochfest Heiligstes 
Herz Jesu (em. Weihbischof Kreidler) 

Taborkirche 
Freudenstadt 

14:00 Uhr FirmWeg26 | VersöhnungsWeg für 
Gruppe 1 und 2 

Samstag, 13.06. 

St. Martinus - 
Loßburg 

10:00 Uhr Erstkommunion im Wald (Dekan Bock) 
 
Erstkommunion feiern: 
Karla Haußner, Elena Hellinger,  
Xevi Merz, Emilia Rahil,  
Cara Schmid, Lena Schmid,  
Jakob Schubert 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

15:15 Uhr Antonius Andacht / Katechese 
kroatisch 

 17:00 Uhr Info: Beichte - entfällt !! 

 18:15 Uhr INFO: Eucharistie - entfällt !! 

 16:00 Uhr Eucharistie kroatisch (Pater Zeljko/Don 
Damir Stojić) anschl. Anbetung 

St. Josef - 19:00 Uhr Eucharistie (Vikar Totić) 

Gottesdienste/Liturgie 
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Zwieselberg 

Sonntag, 14.06. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

09:00 Uhr Eucharistie kroatisch (Pater Zeljko) 

St. Franziskus - 
Dornstetten 

09:30 Uhr Eucharistie (Vikar Totić) 
Musikalische Gestaltung: Franziskus Schola 
anschl. Kaffee nach der Kirche 

St. Benedikt - 
Alpirsbach 

09:30 Uhr Eucharistie (Pater Emmanuel) 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

11:00 Uhr Eucharistie besonders für Familien 
(Dekan Bock) 
mit Kindersegnung 
Musikalische Gestaltung: Taborspatzen 

St. Martinus – 
Loßburg 
 

11:00 Uhr Eucharistie (Pater Emmanuel) 

Dienstag, 16.06. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

18:30 Uhr Eucharistie, anschließend Anbetung 
(Pater Emmanuel) 

Mittwoch, 17.06. 

Taborkirche – 
Freudenstadt 

18:30 Uhr Eucharistie (Vikar Totić) 

Donnerstag, 18.06. 

St. Benedikt - 
Alpirsbach 

08:30 Uhr Eucharistie-Laudes (Dekan Bock) 
(Vikar Totić) 

Seniorenheim 
Haus Panorama 

15:30 Uhr Gottesdienst im Seniorenwohnheim  

Kapelle 
Krankenhaus - 
Freudenstadt 

18:30 Uhr Eucharistie (Pater Emmanuel) 
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Freitag, 19.06. 

Taborkirche – 
Freudenstadt 

10:00 Uhr Eucharistie 

Alten- und 
Pflegeheim 
Palmenhof 

15:30 Uhr Gottesdienst im Seniorenwohnheim 
(Pastoralreferent Groß) 

Samstag, 20.06. 

Taborkirche – 
Freudenstadt 

17:00 Uhr Beichte (Pater Emmanuel) 

St. Martinus - 
Loßburg 

17:00 Uhr Eucharistie polnisch (Pater Piotr) 

Taborkirche – 
Freudenstadt 

18:15 Uhr Eucharistie (Pater Emmanuel) 

Sonntag, 21.06. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

09:00 Uhr Eucharistie kroatisch (Pater Zeljko) 

St. Franziskus - 
Dornstetten 

09:30 Uhr Eucharistie (Pater Emmanuel) 

St. Benedikt - 
Alpirsbach 

09:30 Uhr Eucharistie (Dekan Bock) 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

11:00 Uhr Eucharistie (Pater Emmanuel) 

St. Martinus - 
Loßburg 

11:00 Uhr Eucharistie (Dekan Bock) 
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Verstorben ist aus unserer Gemeinde: 

 

Andrea Schumacher, Schopfloch 

Viktor Hinkel, Freudenstad 

Gertrud Wurster, Freudenstadt 

 

 

Getauft wurden in unserer Gemeinde: 

 

Levian Illiger, Dornstetten 

Emma Ruf, Freudenstadt-Dietersweiler 
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Maiandacht in Loßburg 

Zahlreiche Besucher durften wieder eine 
stimmungsvolle und feierliche Andacht mit 
Eucharistie feiern. 
Frau Ohnemus und Frau Ohlsen, begleitet 
von Frau R. Binder am Keyboard , sangen 
auch mit der Gemeinde ganz besondere 
Marienlieder.  

Ein schöner Abschluss war die gut besuchte 
Agapefeier im vollbesetzten Gemeindesaal! 

 
 
 
 

Ursula Schumm 

 

Maiandacht in Wittichen 2026 

Am heißen 28. Mai fand in Wittichen in der angenehm kühlen, barocken 
Klosterkirche  eine sehr gut besuchte Maiandacht statt. Diakon Armbruster 
führte durch den Gottesdienst und bemerkte, dass diese Maiandacht nun am 
Ende des Marienmonats Mai mit zahlreichen Besuchern stattfindet, weil es allen 
ein Bedürfnis war, diese alte Tradition fortzuführen. Maria ist uns eine 
Schwester und Vorbild im Glauben und so können wir voll Vertrauen unserem 
Leben in Jesus Christus folgen, der uns Licht und Kraft schenkt. Er ermunterte, 
man könne gerne an ihn herantreten um solche Gottesdienste möglich zu 
machen. Gemeinsam kann man viel umsetzen. 
Insgesamt stellte er  den Gottesdienst unter den Leitsatz „Maria erfüllt von der 
Freude der Auferstehung“. Und so ist die Freude mit Maria im gemeinsamen 
Beten und Singen erlebbar. Der Kirchenchor St. Benedikt Alpirsbach sang zwei 
mehrstimmige Marienlieder, ergänzte den Gesang der Teilnehmer mit 
Überstimmen und stimmte die Grüssauer Marienrufe an, der Organist Prof. 

Rückblick 
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Müller-Kranich ergänzte mit gefühlvollem Ave Maria von Bach-Gounod und 
einem furiosen Halleluja aus dem Messias am Ende. 
Eingeladen hatte die Seniorengruppe Wittichen, die knapp 30 Mitglieder zählt, 
von denen etwa 10, manche trotz hohen Alters, ganz dabei waren. Ebenso 
kamen Besucher von der Gemeinde Schenkenzell und von der Gemeinde 
Alpirsbach. Obwohl die Frauen in klarer Mehrheit sich Maria nahe fühlten, 
kamen auch einige Männer, man ergänze und stärke sich ja gegenseitig, 
vermerkte der Diakon schmunzelnd. 
Anschließend traf man sich wieder im Martinshof zur gemeinsamen 
Nachmittagsrunde, wobei angeregt wurde, man habe früher ja häufiger 
gemeinsam ein Programm gehabt. Vielleicht trifft man sich zum Rosenkranz in 
Alpirsbach? 

Gabriele Fellermann 

Taborkirche erstrahlt 

Am Samstag, 30. Mai 2026 haben Engagierte aus der kroatischsprachigen 
Gemeinde aus eigener Initiative hier und dort für „Verschönerungen“ um die 
Taborkirche herum gesorgt. Vergelt’s Gott! Das Ergebnis kann sich wirklich 
sehen lassen. 
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Müde und erschöpft wie Schafe 

Was Jesus sieht, zerreißt ihm das Herz. 
Es ist zum Gotterbarmen. 

Krankheit, Gebrechen, 
damals viel sichtbarer als heute. 

Wir schauen auch lieber nicht so genau hin – 
es gibt ja so viel Leid! 

Jesus schaut genau hin. 
Er sieht Menschen, die einer kalten, 

grausamen Umgebung ausgeliefert sind. 
Er sieht Männer und Frauen, wie verlorene Schafe, 

die sich an dornigen Hecken reißen 
und kraftlos zu Boden gehen. 

Jesus schaut nicht weg. Er schaut gut hin, 
denn er ist mit dem Gott der Güte im Bund. 

Seinen engsten Freunden vertraut er. 
Gemeinsam werden sie es können: 

Lebensbehinderungen lösen 
und Gottes Nähe spürbar machen. 

Dorothee Sandherr-Klemp (zu Mt 9,36-10,8) 
aus: Magnificat. Das Stundenbuch 06/2026,  

Verlag Butzon & Bercker, Kevelaer; www.magnificat.de In: Pfarrbriefservice.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Impulstext zum Sonntagsevangelium 
14. Juni 2026 
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  Pfarrbüro Christi Verklärung, Freudenstadt 
 

Ansprechpartner: Frau Gebele, Frau Hauer 
 

07441-91 72-0 Montag  9.00 – 12.00 Uhr,    14.00 – 16.00 Uhr 
   Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr,    14.00 – 16.00 Uhr 
   Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr 
   Donnerstag       14.00 – 18.00 Uhr 
   Freitag  9.00 – 12.00 Uhr 
 

christiverklaerung.freudenstadt@drs.de www.se-freudenstadt.drs.de 
 

Kirchenpflege Seelsorgeeinheit Freudenstadt-Alpirsbach 
 

Ansprechpartner: Frau Harter 
 

07441-91 72-17 Montag  9.00 – 12.00 Uhr 
   Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr 
   Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr 
 

claudia.harter@kpfl.drs.de 
 

IBAN für Freudenstadt: DE20 6425 1060 0000 0079 48 ; BIC: SOLADES 1 FDS 
 

IBAN für Alpirsbach : DE71 6425 1060 0013 8359 32; BIC: SOLADES 1 FDS 

 

Pfarrbüro St. Benedikt, Alpirsbach 
 

Ansprechpartner: Frau Wesle 
 

01556 - 7341598 Montag   13.30 – 17.30 Uhr 
   Donnerstag  13.30 – 17.30 Uhr 
 

stbenedikt.alpirsbach@drs.de  www.katholische-kirche-alpirsbach.de 
________________________________________________________________________ 
 

Newsletter 

Lassen Sie sich von uns regelmäßig informieren  
über die Neuigkeiten in der Seelsorgeeinheit.  
Bestellen Sie den Newsletter mit einer E-Mail an  
christiverklaerung.freudenstadt@drs.de.  
Der Newsletter kann jederzeit ganz einfach  
wieder abbestellt werden.    Zur Website WhatsApp 
Kanal 
 
 

 
Redaktion & Gestaltung: K. Gebele, newsletter@tabor-fds.de 
Druck: Peters Media Service 
Seelsorgeeinheit Freudenstadt - Alpirsbach 

Kirchplatz 3, 72250 Freudenstadt - Tel. 07441/9172-0 Homepage: www.se-freudenstadt.drs.de 

 

Erreichbarkeit der Pfarrbüros & Kirchenpflege 

mailto:christiverklaerung.freudenstadt@drs.de
http://www.se-freudenstadt.drs.de/

